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1. Auen – die bedrohten Hotspots von Ökosystemleistungen

Auen sind aufgrund der dynamischen Wechselwirkung zwischen Fluss und Umland 
Standorte hoher Produktivität und enormen Artenreichtums. Neben ihrer Funktion als 
Lebensraum erfüllen sie wichtige Funktionen für Natur und Mensch und stellen im Ver-
gleich zu anderen Ökosystemen sehr viele Ökosystemleistungen in hohem Ausmaß bereit. 
Die Vielzahl an regulierenden (z.B. Wasserreinigung, Hochwasserrückhalt), bereitstel-
lenden (z.B. Trinkwasser, Weideflächen) und kulturellen (z.B. Naherholung, Angelsport) 
Ökosystemleistungen wird auch als Multifunktionalität bezeichnet (Schindler et al. 
2014). Durch die landwirtschaftliche Nutzung der fruchtbaren Auenböden und den Aus-
bau von Flüssen für Hochwasserschutz, Schifffahrt und Wasserkraft zählen Auen heute 
jedoch zu den am meisten bedrohten Ökosystemen weltweit. Ähnlich dramatisch wie in 
Deutschland (BMU & BFN 2021) und dem Rest Europas (Globevnik et al. 2020) gingen 
im Donaueinzugsgebiet bereits mehr als 70 Prozent ihrer Fläche verloren, und die Öko-
systemleistungen der rezenten Auen sind aufgrund vielfacher Belastungen stark gefährdet 
(Hein et al. 2016; Abb. 1B). Die vorherrschenden Belastungen der rezenten Auen reichen 
von morphologischen Veränderungen entlang der oberen Donau über intensive Landnut-
zung entlang der ungarischen Theiß bis hin zu erhöhten Nährstoffkonzentrationen in der 
bulgarischen Jantra (Tschikof et al. 2024). Der österreichische Nationalpark Donau-Auen 
ist eine der letzten noch freifließenden Strecken der oberen Donau. Er bietet Lebensraum 
für eine enorme Artenzahl (mehr als 800 höhere Pflanzen-, 39 Säugetier-, acht Reptilien-, 
13 Amphibien-, 67 Fisch- und rund 100 Brutvogelarten) und ist als letzter großer Auenab-
schnitt eines Gebirgsflusses ein »grünes Juwel« Mitteleuropas (donauauen.at). Die angren-
zenden Hauptstädte Wien und Pressburg (Bratislava) machen den Nationalpark zu einem 
beliebten Erholungsgebiet.

2. Renaturierung als Multinutzen-Projekt

Aufgrund ihres beeinträchtigten ökologischen Zustandes, der vielfältigen Nutzungsan-
sprüche und klimatischen Veränderungen gibt es aktuell europaweite Bemühungen, Auen 
zu renaturieren und nachhaltiger zu bewirtschaften (EC 2021, ICPDR 2021). Auch im Nati-
onalparkgebiet wird seitens des österreichischen Wasserstraßenbetreibers gemeinsam mit 
der Nationalparkverwaltung ein ambitionierter Maßnahmenkatalog zur Verbesserung des 
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